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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 2S April .
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Deutschland .

-j-j - Karlsruhe , 23 . Apr . Durch allerhöchste Ordre
( Nr . 35 ) vom 20 . d . M . werden nachstehende Portepee -
sähnriche zu Leutnanten befördert :

1 ) Adolph Eichrodt im 2 . Infanterieregiment Prinz
von Preußen .

2 ) Theodor Ludwig im Artilleriercgiment .
3 ) Karl Hechtim Artillerieregiment .
4 ) Ferdinand Sanderim Artillerieregiment .
5 ) Karl Hoffm ann vom 3 . Füstlierbataillon mit Ver¬

setzung zum 3 . Infanterieregiment .
6 ) Ludwig Lendorff im 4 . Infanterieregiment Mark¬

graf Wilhelm .
7) Erwin Mohlim Artillerieregiment .
8) Rudolph Greiner im 3 . Infanterieregiment .
9 ) Heinrich Föhrenbach vom ( 1 .) Leib -Grcnadierre -

giment mit Versetzung zum Artillerieregiment .
10 ) August Wachs im 3 . Dragonerregiment .
11 ) Albert Valentin im 2 . Füsilierbataillon .
12 ) Karl Spörin vom 2 . Infanterieregiment Prinz von

Preußen mit Versetzung zum 3 . Füsilierbataillon .
13 ) Wilhelm Löh lein im Jägerbataillon .
14 ) Leopold v . Schilling im ( i .) Leib -Dragonerre -

giment .
15 ) Heinrich Hübsch vom 3 . Dragonerregiment mit Ver - l

setzung zum 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian .
16 ) Herrmann Königeim 3 . Infanterieregiment .
17 ) Karl Bender vom 3 . Füsilierbataillon mit Versetzung

zum 4 . Infanterieregiment Markgraf Wilhelm .
18 ) Rudolph Hecht im Jägerbataillon .
19 ) Leopold v . Freystedt vom 2 . Dragonerregiment

Markgraf Maximilian mit Versetzung ins ( 1 .) Leib -Dra -
gonerregiment .

20 ) Roderich v . Schönau im 2 . Dragonerregiment
Markgraf Maximilian .

-j-f - Frankfurt , 22 . Apr . Hr . v . Usedom ist gesternauS Berlin zurückgekehrt , und der Antrag , dessen Inhalt Sie
bereits aus dem betreffenden Artikel der „ Preuß . Zrg ." kennen ,Wird ohne Zweifel sofort in der auf morgen anberanmteu
Sitzung der Bundesversammlung zur Vorlage kom¬
men . Daß dieser Antrag aus der strenge » Grenz « der Defen¬
sive formell nicht heraustritt , versteht sich nach der Sprache
jenes Artikels von selbst , aber der moralische Eindruck wird
dadurch kaum geschwächt werden , da materiell Alles vorge¬
sehen wird , was die eine oder die andere Eventualität erhei¬
schen möchte . Daß er mit Stimmeneinhelligkeit zum Beschluß
erhoben wird , läßt sich fetzt nicht füglich mehr bezweifeln . —
Der LegationSsekretär Braun ist , nachdem er in Detmold ,
Dückeburg und Arolsen die Kredüive übergeben , welche ihn
an den dortigen fürstlichen Höfen als Geschäftsträger Oester¬
reichs beglaubigen , hieher zurückgekehrt .

* Berlin , 21 . Apr . Wie während der ganzen Dauer der
Anwesenheit des Erzherzogs Al brecht , so war auch sein
Abschied rin ungemein herzlicher . Ihm ging ein Diner bei
dem Prinz - Regenten voran , dem auch der König
von Hannover und der Großherzvg von Mecklen¬
burg - Schwerin beiwohnten . Nach dem Diner geleiteteder Prinz -Regent den Erzherzog nach dem Bahnhofe , wo
sämmtliche Prinzen des königl . Hauses und zahlreiche Notabi «
litäten versammelt waren . Der Erzherzog Albrecht umarmte
beim Abschied den Prinz -Regenten , sagte auch den übrigen hohen
Herrschaften ein herzliches Lebewohl , und bestieg dann den
k. Salonwagen , der den hohen Reisenden mit seinen militäri¬
schen Begleitern nach Dresden führen soll . Se . Maj . der Kö¬
nig von Hannover reiste um 8 Uhr Abends mittelst Ertrazugs
nach Hannover ab . Auch hier war der Abschied sehr herzlich .— Der erfreulichen Annäherung zwischen den beiden deut¬
schen Großstaaten liegen ohne Zweifel bedeutende Abma¬
chungen zu Grunde , die jedoch vorerst noch Geheimnißbleiben werden . Wenn wir gewisse Zeitungsgerüchte hier er¬
wähnen wollen , z . B . daß Oesterreich Zusagen in Betreff der
holsteinischen Angelegenheit und der Errichtung eines Organsder Landesvertretungen beim Bund gemacht habe , so ge¬
schieht es nur , um ausdrücklich zu bemerken , daß hierüber Po¬
sitives noch nicht bekannt ist.

* Berlin , 21 . Apr . Der Telegraph hat den wichtigenArtikel der „ Preuß . Ztg . " ( s. gestr . 2 . Extrablatt ) im
Ganzen so ausführlich mitgetheilt , daß kaum etwas mehr als
der Schluß noch hinzuzufügen bleibt . Derselbe lautet :

Wenn Preußen mit Geiuigthuung und Anerkennung auf die Bestre¬
bungen geblickt hat , von welchen die letzteren km gemeinsamen Bundrs -
tnterkffe während der Dauer der gegenwärtigen KrissS beseelt waren , so
darf eS seinerseits , sowohl in Beziehung auf den eben gethanen Schritt ,
als auch auf seinen Antrag am Bunde , sich der Zustimmung und des
Vertrauens Deutschlands versichert halten . Im eigenen Lande aber
wird die königliche Regierung — dessen ist sie sicher — die Ueberzeugung
stets mehr und mehr sich befestigen sehen , daß die gewissenhafteste Erwä¬
gung . wenn überall , so ganz besonders da ihre Schritte leitet , wo eS sich
um die Wahrnehmung der gewichtigsten und heiligsten Interessen Preu¬
ßens und Deutschlands handelt . Für diese einzustehen wird die Krone
wie daS Land kein Opfer scheuen. Mit solcher Opferbereitschast aber und
zugleich i« dem Bewußtsein innigen ZusammeoftehenS von Krone und

Land wird Preußen eine feste Zuversicht für alle kommenden Eventuali¬täten sich bewahren .
Die „ N . Pr . Ztg ." macht bei Mlltheilung der Nachrichtüber die Kriegsbereitschaft von drei Armeekorps ( vas3 - , Brandenburg , ? ., Westfalen , nnv 8 . , Rhemprovinz ) var -

aus aufmerksam , daß Kriegsbereitschaft etwas Anderes und
zwar etwas Minderes »st , als Mobilmachung .
Zur Kriegsbereitschaft ziehen d»e Armeekorps nur ihre Reser¬ven rc. ein ; über ihre etwaige Konzentration ist dabeiaber noch Nichts beschlossen , sondern >ie verbleiben vorläufigin ihre » Garnisonen . Die Landwehr wrrd von dlefcr
Maßregel nicht betroffen . Natürlich habe dieser Beschluß zu¬nächst hauptsächlich den Zweck , daß Preußen eine befltmmlcPosition in und für Deutschland einnehmen und den Bundes¬
staaten eine Garantie geben wolle , daß sic mit Vertrauen gusbre norddeutsche Großmacht blicken nnv auch ihrerseits vre
Maßregeln ergreifen mögen , die demnächst zur Sicherung
Deutschlands de»m Bunde beantragt werden sollen .

Dresden , 21 . Apr . ( T . d. A . Z .) Erzherzog Albrechtist Nachts 12 Uhr hier emgetroffen und im Schloß abgestiegen .Er reist um 1 ^ Uhr nach Wien mitleist ErrrazugS ab .
Wien , 18 . Apr . ( A . Z .) Das Hofdekret vom Jahr1717 , wodurch denIuden bas Hatten christlicher Dienstbo¬ten untersagt wird , wird nach emer jüngst gegebenen ausdrück¬

lichen Versicherung des Kaisers nicht wieder in Kraft gesetztwerden .

^ Wien , 20 . Apr . F . -M . - L . Graf Beuedeckist nachItalien abgereist . — Dem Vernehme » nach ist in Folge a .h . Entschließung eine freiwillige Anwerbung für das k. k.
Matrosenkorps an der Küste von Istrien , Kroatien undDalmatien angeorvnel worden . — Die Reformen , welcheman im lvmb . -venetiaiiischen Königreich einzuführen beab¬
sichtigt , beschränken sich , wie aus guter Quelle verlautet , aufdas administrative Gebiet , auf welchem die Grundsätze des
zeitgemäßen Fortschrittes noch manche wohllhätige Verbesse¬rung herbeizuführen berufen sind .

Wien , 22 . Apr . ( Tel .) Die „ Wiener Zeitung "
enthältheute rmeu Artikel des Inhalts , daß Oesterreich dringend ,aber in versöhnlichem Geiste und mit dem Ernst emer letzten ,auf die schweren Folgen hmwelsenreu Mahnung , Sardinien

zur Entwaffnung aufgefordert habe .
— Vom Vorarlberg wird geschrieben , daß das kürzlichnoch in Bregenz gestandene Bataillon Italiener nach Inns¬bruck zurückgezogen worden und daß Vorarlberg zur Zeckgänzlich von österreichischen Truppen entblößt sei.

Schweiz .
* Bern , 20 . Apr . Die sardinische Note versprichtebenfalls die schweizerische Neutralität zu achten . Wegeneventueller Besetzung savoyischer Gedietsthcile durch schweize¬rische Truppe » wird eine in Bern , Gens oder Turm abzuhal -tende Konferenz vorgeschlagen .

Italien .
* Turin , 18 . Apr . Am 13 . d. wurden bereits ein

großer Theil der Staatsarchive , sowie Pretiosenund andere werthvollc Gegenstände und Effekten des könig¬lichen Hauses mittelst Eisenbahn nach Genua geschafft .
Turin , 17 . Apr . Major Carran o ist zum Chef des

Generalstads , Niuo Birio zum Major ernannt worden . —Am letzten Sonntag ereigneten sich Straßenskandale inNizza , wobei auch ein hochgestellter Fremder schwer miß¬handelt wurde . — Die „ Nazione " läßt sich melde », am 16 . d .sei der Dampfer „ Abattucci " mit beiläufig 800 Freiwilli¬gen von Livorno zu Genua angekvmme ». Der Empfangbeim Laude » war der lebhafteste . — Der „ Operajo "
, der zuAleffandria erscheint , meldet , daß die Soldaten Befehlhaben , angekleivet zu schlafen .

Turin , 21 . Apr . ( Tel .) Die „ Opiuione " sagt : DieMächte seien einverstanden über allgemeine Entwaffnung .England und Preußen verlangen Oesterreichs Zustimmungzur Zulassung Piemonts und der andern italienischen Staaten
znm Kongreß .

Turin , 16 . Apr . ( Bund .) Seit heute ist mau auf et¬was Entscheidendes gefaßt . Die Negierung hat den Städtenauf diesseitigem Ufer des Lago Maggiore Weisung ergehenlassen , etwa dort eindringenden österreichischen Truppen kei¬nen Widerstand entgegenzusetzen , und sich selbst zur Zahlungvon etwaigen Kriegskvatributioncn zu verstehen , wenn sie ver¬langt werden sollten , unter der Versicherung , daß sie ihnenwieder ersetzt würden . — Die modenesischen Truppenhaben sich bei Reggio konzentrirt und der wiederhergestellteHerzog wird dort sein Hauptquartier nehmen .
Turin , 21 . Apr . ( Ueber Paris .) ( Sch . M .) Dro¬hende Bewegung derOesterreicher an den Gren -

z e n . Die Verwaltung der lombardischen Bahnen erhielt dieWeisung , morgen , am 22 . , die Züge einzustellen . Alle Ma¬
schinen sind nach Mailand znm Soldatentransport berufen .Truppen sind erwartet auf der Straße von Mailand an den

Tessin . Diesen Abend war Ministerrath unter Vorsitzdes Königs .
Rom , 15 . Apr . . ( A. Z .) Ich höre so eben , daß heuteein Konsistorium stattfand , in welchem der Pap st in feierli¬cher Allokutivn gegen den Kongreß und jede Einmischungin seine Angelegenheiten protestirte .

Frankreich .
Z Paris , 21 . Apr . Der telegraphisch schon angedeutete ,den neuesten englischen Vorschlag betreffende Moni¬ten r a r t i ke l lautet vollständig :

Die Regierung Ihrer Brittischen Majestät hat den vier Mächtenfolgende Vorschläge gemacht : 1) Man wird eine vorherige ( prSnIadle )allgemeine und gleichzeitige Entwaffnung vornehmen . 2 ) Daß dieseEntwaffnung durch eine vom Kongreß unabhängige Militär - oder
Zivilkommisfion geregelt werden soll . Diese Kommisfion soll aus sechsKommissären zusammengesetzt sein : aus einem für jede der fünfMächte und aus einem sechsten für Sardinien . 3) Sobald dies«Kommission beisammen ist und ihre Aufgabe begonnen hat , wird derKongreß sich seinerseits versammeln und die Verhandlung der politischenFragen beginnen . 4) Die Vertreter der italienischen Staaten sollen so¬fort nach dem Zusammentritt de» Kongresses eingeiaden werden , mitden fünf Großmächten Platz in demselben zu nehmen , ganz in derselbe »Weise , wir beim Kongreß von Laibach im Jahr l82l . Frankreich ,Rußland , und Preußen haben die Vorschläge der Regierung IhrerBrittischen Majestät angenommen . fOcstrrreich hat sie bekanntlich abge -

lehnt .)
* Paris , 21 . Apr . Im Publikum und an der Börseherrschte heute ( Donnerstag ) große Aufregung . „ Gerüchtevon der größten Wichtigkeit — sagt die „ Patrie " — waren imUmlauf . Man sagte , die österreichische Armee sei in Piemonteingerückt . Bis jetzt ist diese Nachricht , offiziell wenigstens ,noch nicht bestätigt worden . Es scheint aber grwiß , daß Ge¬neral de la Marmora auf telegraphischem Wege der französi¬schen Regierung gemeldet hat , die österreichische Armee habeam Tessin eine sehr bedeutsame Bewegung vollführt , und erfürchte , jeden Augenblick angegriffen zu werden . " DaS„ Paps "

schenkt diesen Gerüchten keinen Glauben und meint ,sie seien nur durch irgend eine gewöhnliche Bewegung der
österreichischen Armee veranlaßt . Heute war Ministerrathin den Tuilerien , dem auch die Prinzen Ierüme und Napoleonbeiwohnten .

Inzwischen sind die französischen Blätter voll von Nachrich¬ten über Bewegungen in der französischen Armee .Wir heben vor Allem die eines Lyoner Blattes hervor , wor -nach die Division Renault , die kürzlich das Lager vonSathonay bezogen hatte , Befehl erhielt , sich an der savoyi «schenGrenze aufzustellen . Sie fing am 18 . d. an , dieseBewegung auszuführen . jEs verdient bemerkt zu werden ,daß der „ Moniteur " den bekannten französischen Gegen¬vorschlag am 19 . d . brachte . Schon am Tage vorherging die Division Renault an die savoyische Grenze ab . DieseThatsache bildet einen eigenthümlichen Kommentar zu der mdem französischen Vorschlag angekündigtea Annahme deS Prin¬zips der allgemeinen Entwaffnung .) Auch von der savoyischenGrenze selbst , namentlich von Bell ep , werden verschiedeneTruppenbewegungen gemeldet . Im Lager von Sathonaywird eine 7 . Division aus Truppen von der Armee von Algiergebildet . Auch im Var -Departement soll eine Division aufge¬stellt werden . Dazu kommen vielfache Detailnachrichteu überdie Bewegung einzelner Truppenabtheilungen , Anhäufungvon Mundvorrath , Bau von Boote « zur Truppenausschif¬fung rc.
Bemcrkenswerth ist, daß die Journale jetzt auch von Trup -

penbewegunge » an die deutsche Grenze ganzoffen zu reden beginnen . Sie melde », daß vor einiger Zeitschon mehrere Lürassierregimenter nach den nordöstliche » De -
partemeuten abgegangeu sind. Jetzt find auch zwei Kara «
büuerregmrenter von Versailles nach Straßbnrg undMülhausen abgegange ». Ebenso hat eine Abtheilung Ar -beitssvldatrn in Besaucvn Befehl erhalten , zu ihrem Korpsin Straßburg zu stoßen .

Börse : Gleich bei Eröffnung begannen zahlreiche Ver¬käufe , und das Parket , statt dieser Bewegung Einhalt zu thu » ,suchte Rente um jeden Preis abzusetzen. In weniger als 20Minuten fiel die Rente von 67 . 65 auf 66 . 25 , stieg dann wie¬der aus 67 .25 , und blieb bei 66 . 50 . Es herrscht eine furcht¬bare Verwirrung , so daß man kaum den Kurs erkennen kann .Es hieß , die Oesterreicher seien in Piemont eingerückt , dieArmee von Paris soll nach Toulon abgehen , und jede Hoff¬nung auf Frieden sei aufzugeben . Die wahrscheinlichste Nach¬richt ist noch die , daß Oesterreich die englischen Vorschlägenicht angenommen hat . Nach einiger Besserung um 2 Uhrbeginnt vie Baisse um V,3 Uhr von neuem . Rente 66 .20 .Mob . Cred . 625 .
Rußland .

St . Petersburg . 14 . Apr . Die „ PeterSbgr . Ztg . "
bringt einen sehr entschieden gehaltenen Artikel gegen die
„ Ewigkeit internationaler Verträge " und zu Gunsten der ita¬lienischen Einheitsbeftrebungen .

Verantwortlicher Redakteur:vr. J. - erm. Kr,r,lri »«



0 .742 . Karlsruh e . Hiermit mache ich die ergebenste Anzeige , daß

ich von meinen

Einkäufen in Paris
zurückgekehrt bin , und mein Magazin mit den neuesten Modellen in Hiäden ,
Herrsche » , ILvvffures , ManEen , nebst allen einschlagenden Artikeln

ausgestattet habe .
^ uli 6 Alödlei ' )

Langestraße Nr. 50 , Eck der Adlerstraße.

<4 .402 .

ksä <Rlei8veUer .
^ r»en ^ « /tn » kttk «on / -« »tt/nu r» eie -' 8erk unier « r' Lt/rc/ier

/ )k>e/tlron «/e» l/ttterLerc^nete«.
AI « IKvl »- ri » «K V » » Ildvneui We/ê rai/eiSäcke »'.

^ lectromaAnsftkcäs fterla^ ae'als . 6^ mnaLfti . — 4 .n äom ^reirencksten tunkte lies UsrdlKs -

dii-A68 ßeleAen , ist ksä ölbis ^ eiler auck stets von biiclUkrsnken bssuckt . (8ieko dis Lclirill :

,^ nck SIsisvsilsr, " von Or . med I, . Soluisictsr ; Ooltsokiek'scks LuckkandlunA in !̂ eu-

staät n. d . ligarät .) kiskeres durck äsn ^ rrt der ^ nstslt ,
FZi i » e «R. L . 8vlii »el «lvi .

0 -670 . krsnkkurt s . 41.

^ni 2. Hlrri
3te UleliunL üer lXeuelikteler Itt-l 8.-hvv8v.

r M^8. , » « , « » « , SO, « « «» vtv .
koose , ueletie nsct , der 2iedunx , im lull sie keinen Oeuinn erianKen , xeKen 4 st. 40 kr . rvieder

retour genommen werden , sind ru lisben L 5 st , in Ousntiisten billiger , durcli das Sank - und VVecdsel -

xesclialt von
in I ^ arrkkurt kt LI .

8 657 .

Deutsch-Schweizerische Creditbank
iu St Gallen .

Bekanntmachung .
Die definitive » Aktien der Deutsch - Schweizerischen Creditbank nebst Couponsbogcn können vom 26 . dieses

Monats a » , gegen Einreichung der Jnterimsscheine und eines numerisch geordneten Verzeichnisses derselbe »,
in St . Gallen an der Kasse der Gesellschaft , und zwar an Wochentagen Vormittags von 8 bis lO Uhr , in Em¬

pfang genommen werden .
St . Gallen , den 7 . April 1869 .

Deutsch-Schweizerische Eredvthani .
? .679 . Pvrtvsret erhält man von der

Halrn ' schen Buchhandlung in Würzburg
gegen frankirte Betragseinsendung zugesandt :

Statt 7 fl . 30 kr. für 3 fl . 30 kr.
Dahlmanns

Geschichte der französischen
und englischen Revolution

in 2 Bänden .
?i .4l8 . Bremen .

Schiffsgelegenheit
von

.Bremen nachAmerika.
Der Unterzeichnete erpcdirt am Isten und 13ten

jedes Monats vorzüglich schöne, für die Passagier -

fahrt erbaute , schnellsegelnde , kupferfeste und gekupfer -

te , dreimastige Segelschiffe erster Klaffe
nach iM « w - V « rIii , i * I» N »»a « Il » Ii» i «» , H » I -

Orl « » , »« und s » « I » e8t « i »
( nach letzteren beiden Häfen nur im Frühjahr und
Herbst ) , und befördert Passagiere dabin jederzeit zu
den billigsten lleberfahrtsprrisen .

Auch finden Passagiere mit sämmtlichen , von hier
nach allmonatlich adgehenden
Dampfschiffen zu feststehenden Bedingungen
und Preisen bei mir die prompteste Beförderung .

Zum Abschlüsse bündiger Uederfahrts - Kontrakte em¬
pfehle ich

Herrn I . Stüber in Karlsruhe ,
Vorstand des Eentralbureaus des badischen Auswan¬

derungsvereins ,
welcher auf Anfragen stets die genaueste Auskunft er -
theilt , und gleich mir bereit ist , Auswanderer in jeder
Beziehung mit gewissenhaft « « Rathe zu unterstützen .

UrviuiSi » , im Januar 1859 .

HfliM. vMvIMrS '
obrigkeitlich an gestellter und beeidigter «Schiffsmakler .

WUt- Anzeige
Eine ( Professors - ) Familie nahe vei rer Residenz

Karlsruhe wünscht ein oder zwei Mädchen von 10 bis
18 Jahren in Pension zu nehmen . Nebst Anleitung
zu allen häuslichen Geschäften bietet sich Gelegen¬
heit , die französische und englische Sprache sowohl
grammatikalisch zu erlernen , als durch Konversation
fortwährend zu üben . Musik und Zeichnen werden
ebenfalls im Hause gelehrt . Die sorgfältigste mütter¬
lich« Behandlung und Pflege wird garantirt . Die
Expeditio n der Karlsruher Zeitung gibt die Adresse,

<4 .827 . Karlsruhe .

Eine Apotheken -Verival-
ter- und Gehilfenstelle

find sogleich zu besetzen durch Apotheker vr . Riegel
in Karlsruhe .

8 .406 . Wolfach .

Mrthschasts-
Verkouf.

Das im Jahr 1833 neuer¬
baute „ Gasthaus zum ro -

then Ochsen " in Wolfach , an rer Landstraße nach
RippoldSau und zunächst dem neuerrichtete » Mineral -

und « iefernadklbad gelegen , mit sämmtlichen Wirth -

schastseinrichtungen und den dazu gehörigen Acker -
und Wiesfeldern , sowie ein halbes — >/, Stunde da¬
von gelegenes — Bauerngut werden aus freier Hand
zum Verkaufe angeboien . Es wird dabei bemerkt ,
daß der größte Tbeil des Kaufsch .üingS nicht sogleich
baar zu berahlen ist .

Hiezu Lusttragende wolle » sich an den Unterzeichne¬
ten Eigenthümer wenden .

Wolfach , den 6. April >859 .

_ Ochscnwirth KarV Neef .
<4 .826 . Nr . 4578 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung .
Aus der Verlaffenschaftsmaffe der ver¬

storbenen Hofschauspielerin Auguste Demmer dahier
werden am
Donnerstag u . Freitag den 28 . » . 29 . April ,

früh 9 Uhr und Mittags 2 Uhr ,
in der Walrstraße Nr 56 dahier gegen haare Zahlung
öffentlich versteigert :

Gold und Silber , darunter 2 goldene Cylinderuh -
ren , Bücher , Frauenkleider und Leibweißzeug , Betten
und Weißzeug , Schreinwerk , darunter 2 Kanapee ,
I Glasschrauk , mehrere Schränke , Küchengeschirr und
allerlei Hausrath .

Karlsruhe , de » 20 . April 1859 .
Großh . bad . Stadtamts - Ncvisorat .

G - Gerhard .
0 .717 . Heidelberg .

Maiu -Neckar-Eisenbahn .
Monturliescrung .

Höherem Auftrag zufolge sind bis zum I . Juli
d. I . nachstehende Monturstücke für die diesseitigen Be¬
diensteten nach der bekannten vorgcschricbenen Form
anzulieferii , als :

1) 36 Ueberröcke aus Naturelltuch für Bahn¬
wärter ;

2) 7 blaue Tuchmützen für Bureaudiencr ,
Packer und Portiers ;
10 diito für Zugmeister und Conducteure ;
11 graue Tuchmütze » für Lokomotivfüh¬

rer , Heizer und Wagenwärtee ;
3) 17 blaue Tuchhosen >

t l graue Tuchhosen j ^ rd -e obigen ;
4) 8 lleine Paletots aus Marengotuch für

Lokomotivführer und Heizer .
ES wird hiefür Soumission ausgeschrieben und kön¬

nen die Gebote , welche
bis 9 . Mai l . I . , Morgens > 0 Uhr ,

bei diesseitiger Kanzlei abgegeben werden wollen , ent¬
weder auf die Tuchliefcrung oder die Arbeit oder auf
beide zugleich geschehen. — Im ersten und letztea Fall
müssen Tuchmuster beigelegt werden .

Die Soumissionsbedingungen , nach welchen das
Tuch narelfcrtig angelicftrt werden muß , können je -
derzeit dahier eingefthen werden .

Heidelberg , reu 16. April 1859 .
Die Bahnverwalkung .

v . Weiler .
vdt . Thome .

<4 .573 . Nr . 362 1. Rastatt .
Edikt zur Einberufung der Verlaffen -

schaftsgläubiger .
Bor dem k. k. Ludwig von Benedck 28 . Linien -

Jufanterie - Regimentsgerichte haben alle Diejenigen ,
welche an die Berlaffenschaft des am 4 . März 1859
mit Hinterlassung eines mündlichen Testamentes ver¬
storbenen hierseitlgen Herrn Lieutenants Marimi -
llidn Reißing Freiherr » von Reißinger als
Gläubiger eine Forvcrung zu stellen haben , zur An -
Meldung und Darthuung derselbe » den 20 . Oktober
1859 , Vormittags >0 Uhr , zu erscheinen , oder bis da¬
hin ihre Anmeldungsgesuche schriftlich zu überreichen ,

widrigrnS ihnen an diese Berlaffenschaft , wenn selbe
durch die Bezahlung der angemelketen Forderungen
erschöpft würde , kein weiterer Anspruch zuständr , als
insofern « ihnen ei» Pfandrecht gebührt .

Rastatt , am 10 . April >859 .
Franz August Belohlawek ,

k. k. Regiments - Auditor .
<4 .735 . Tübingen . ( Ediktalladung .) Gegen

Jakob Wißmann , Weber von Onstmettingen , O . L
Balingen , welcher sich in der Schweiz aufhalten soll ,
über dessen Aufenthalt aber nichts Sicheres in Erfah¬
rung gebracht werden konnte , ist aus daS Anrufen sei¬
ner Ehefrau , Christine Barbara , geb . Alber , der
Ehescheidungsprozeß wegen böslicher Verlaffung er¬
kannt und zur Verhandlung desselben Tagfadrt auf

Mittwoch den 1b . Juni d. IS .
anberaumt worden , wobei zwanzig Tage für die erste,
zwanzig Tage für die zweite , und zwanzig Tage für die
dritte Frist angenommen werden .

Es werden daher nicht nur Jakob Wißmann ,
sondern auch dessen Verwandte und Freunde , welche
ihn in Rechten zu vertreten gesonnen sein sollten , hier¬
mit aufgeforvert , an gedachtem Tage , Vormittags
9 Uhr , aus der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle zu
erscheinen und rechtlicher Ordnung gemäß zu bandeln ,
worauf , der Beklagte mag erscheinen oder nicht , wei¬
ter ergehen wird , was Rechtens ist .

So beschlossen in dem ehegerichtlichen Senat de«
K. würticmbergischen Gerichtshofs für den Schwarz «
waldkreis , Tübingen , den 6^ 14 . April >859 .

Breitschwert .
<4 . 820 . Nr . 4982 . Bruchsal . ( Ausschluß -

erkennt » iß . ) In der Gantsache gegen Drei -

König - Wirth Ludwig Engelhorn zu Bruchsal wer¬
den hiermit auf Antrag der erschienenen Gläubiger
alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen dis heute unterlassen haben , von ter vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 18 . April l859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e tz.
<4 .798 . Nr . 4962 . Lttenheim . ( Bekannt¬

machung . ) Der ledigen Ursula Oswald von
Münchweier wurde der Bürger und Lantwirth Mar¬
tin Schmidt von da als Rechtsbeistand beigegeben ;
was man unter Hinweisung auf die Vorschriften des
L. R .S . 499 hiermit vröffentlicht .

Eltenheim , ven 18 . April 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
8 .630 . Nr . 2672 . Radolfzell . ( Mundtodt -

erklärung . ) Adlerwirth und Schiffmann Leonhard
Maier in Iznang ist wegen Trinksucht und Vermö -

genSverschwendung im ersten Grad für mundtodt er¬
klärt und ihm sein Schwager Johann Bölli als Bei¬
stand deigkgeben worden , ohne dessen Mitwirkung er
keine der im L.R . S . 5l3 aufgeführte » Rechtshandlun -

gen von nun an mehr gütig vornehmen darf .
Die « wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge¬

bracht .
Radolfzell , den 13 . April >859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B l a t t m a n u .

8450 . Nr . 4135 . Rastatt . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Schreiner Franz Jüngling
von Oberweier , welcher sich der off . ntlichen Aufforde¬
rung vom 3. April v . I . , Nr . 3934 , ungeachtet bis
jetzt Nicht gestellt Hai , wird hiermit für verschollen er¬
klärt und reffen Vermöge » seinen nächsten erbberech¬
tigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Rastatt , den 5 . April 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a t d l e.
8 .605 . Nr . 2833 . Eppingen . ( Verschol¬

lenheitserklärung ) Da der Metzgermeister Karl
Friedrich Brenkmann von hier der Aufforderung
vom 8 März v . I . keine Folge geleistet , so wirs er
für verschollen erklärt .

Eppingen , den 13 . April 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
0 650 . Nr . 4116 . Ettlingen . ( Schulden -

liquivation . ) AloiS Weber von Sulzbach will
nach Amerika auswanderu . Forderungen find

M o n t a g d e n 2 . M a i l. I .
dahier anzumclde » .

Ettlingen , den 20 . April 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
0 .822 . Nr . 3763 . Donaueschingen . ( Erb¬

vorladung .) Anton und Josef G u t von Hüsin ^e » ,
natürliche Söhne der Josefa , geb . Faller , gewesene
Ehefrau des Mathias Wiel von Hüfingen , sind zur
Erbschaft ihrer im Januar d. I . verlebten Mutter mit -
derufen . Da dieselben seit dem Jahre >848 nach Nord¬
amerika ausgewandert sind unv ihr Aufenihall unbe¬
kannt ist , so werden dieselbe » oder ihre Rechtsfolger
aufgeforrert ,

binnen drei Monaten ,
von heute an , sich zur Empfangnahme der mütterlichen
Erbschaft dahier zu melden , widrigenfalls diesetdr
lediglich Denen zugeiheilt würde , denen sic zukäme ,
wenn die Vorgeladcnen zur Zeit des Erdanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Donaueschingen , den l9 . April 1859 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

Z a m p o n i .
Wachs , Notar .

0 . 82l . Konstanz . ( Erbvorladung . )
Matthäus Stadelhofer , ledig und volljährig , von
Kuppenheim , dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , wird
hieniit , als zur Erbschaft seines dahier verlebten
OheimS , Fidel Stadelhofer , berufen , znr Erdthei -
lung desselben mit Dem vorgeladen , daß , wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen zugewirsen
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcue zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Konstanz , den 18. April 1859 .
Großh . dad . AmtSrevisorat .

M a d r r .
0 .724 . Nr . 1421 . Kork . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 6. Dezember v . I . gestorbenen
Bierbrauer und Krämer Johann Erharvt 's VII . Ehe¬
frau , Maria JockerS , von Legelshurst , sind als ge¬
setzlich nächste Erben deren beide Brüder Johann und
Jakob JockerS von Legelshurst berufen , welche vor
mehreren Jahren nach Nordamerika auSgewandert
find , und seither keine Nachricht von sich gegeben
haben , sondern dort kinderlos gestorben sein sollen .

In diesem Falle wären sodann mit Andern zu oben¬
erwähnter Erbschaft des BaterS - Bruders Sinder
Georg und Johann Michael JockerS von LegelS-
hurst berufen , welche ebenfalls vor mehreren Jahren

nach Amerika ausgewandert sind und seither kein«
Nachricht von sich gegeben haben .

Diese abwesenden Erben werden nun hiermit auf -
gefordert , ihre Erbansprüche an den Nachlaß der vden -
genannten Erblasserin

binnen 3 Monaten
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen ,
widrigenfalls die « öffnete Erbschaft Denjenigen zuge -
theilt würde , welchen sic zuläme , wenn die vorgelave -
nen Erben zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Kork , den l5 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D o n S b a ch.
8 .710 . Nr . 4036 . Emmendingen . ( Erd -

Vorladung . ) Christian Kern von Nimburg ist znr
Erbschaft an der Verlassenschaft seiner verstorbenen
Mutter , der Christian Kern 's Ehefrau , Anna Maria ,
gebornen Wolfcrt , von Nimburg berufen , dessen
Aufenthalt aber diesseits unbekannt . Derselbe wwd
daher aufgefordcit , sich

innerhalb drei Monaten ,
von heule an , bei Unterzeichneter Stelle zu meldrn ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
«heilt würde , denen sie zukäme , wenn der Borge -
iadene zur Zeit des ErbanfalleS gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 16. April 1859 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

Hitzig .
8 . 772 . Nr . 2742 . « enzingrn . ( Erbvor -

ladung . ) Franz Schotter , geb . den 3 . Oktober
1830 , von Oberhausen , welcher im März 1852 nach
Amerika auSwanberte , ist zur Erbschaft seines am 21
Dezember 1858 verstorbenen Vaters Joseph Scholl
ler alt von Oberhausen berufen .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist so
wird derselbe andurch aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zu Empfangnahme seines Erdtheils dahier zu stellen
widrigenfalls die Eibschaft lediglich Denj . nigeo zuge -

'

theilt würde , welchen sie zukäme , wenn der Borge -
larene zur Zeit des Erdanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Kenzingen , den >3 April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
8 .758 . Nr . 1595 . Gengenbach . ( Erbvor -

ladung .) Andreas Braun , geboren den 15. Juni
182a , Sohn des Andreas Braun und der verstorbe¬
ne» Anastasia Schüler von Gengenba » . ist »ur Eeb .
schüft des am 22 . Juli >858 verstorbenen , ledigen Be¬
nedikt Schüler von hier berufen . Da dessen Aufem -
halt dahier unbekannt ist, so wird derselbe aufgcfor -
dert , sich

innerhalb 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dir Erbschaft Denie -
nißtn zugetheilt werden wird , welchen fie zugekommen
wäre , wenn der Vorgeladene zur Zeit de« Erbanfall, «
nicht mehr gelebt hätte .

Gkngenda » , den t6 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Provence .
„ „ vdt . Eppelin , Notar .
8 .759 . Nr . 2495 . Bretteu . ( Erbvorla -

d>ung .) Veilchen , Benedikt . Herz , Machol , Gütek .
Frommet . Sara , Seligmanu , Nendel . Jurith , Isaak
Ephraim und Etka Ettlinger , Kinder de« am 18
März >859 verstorbenen Handelsmann « Samuel
Ettlinger von hier und der am 12 . Mai 1838 ge¬
storbenen Sophie Ettlinger , sind durch das Gese »
zur Erbschaft ihres BaterS berufen .

Da der Aufenthalt der genannten Erben unbekannt
ist, so werben dieselben hiermit aufgrfortert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erklärung über Annahme oder Ausschlagung der
Erbschaft dahier zu melden , widrigenfalls dieselbe
Denjenigen würbe zugetheilt werde » . wellten sie zu-
gekommen wäre , wenn sie — die Aufgeforderten —
zur .Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebe» gewesen
wären .

Breiten , den 18. April 1859 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

B l a ter .
0 .806 . Nr . 3866 . Offenburg . ( Erbvor -

ladung .) Die nach Nordamerika ausgewandcrte
Genovefa Harter von Zell ist zur Erbschaft
am I I . Januar d . I . verstorbenen Mutter , Magda¬
lena , geb . Fitzkanim , gewesenen Ehefrau des Nor -
bert Harter von da , berufen .

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird dieselbe hiermit aufgefordert ,binnen 3 Monaten , - dato ,
Nachricht von sich zu geben und ihre Erbansprüche an
den Nachlaß ihrer genannten Mutter geltend ru
machen , wivrigensalls derselbe lediglich Denseniqen
zugeiheilt werben wird . denen er zukäme . wenn sie ,
Genovefa Harter , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 15. April 1859 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

, Schmidt .
0 -823 . Nr . 3372 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung .) Namens der großherzoglichcn Staat « -
kaffe wurde um Einweisung in Besitz und Gewähr de«
Nachlasses der led g verstorbenen Eva Meßmer von
Sumpfohren gebeten . Räherberechtigte werden auf »
gefordert , ihre Ansprüche innerhalb zwei Mona -
ten dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Ge -
suche der großherzoglichcn Staatskasse entsprochen
würde .

^

Donaueschingen , den i9 . April 1859 .
Großh . bad Amtsgeftcht .

E . Wolfs .
8 .800 . Nr . 8536 . WaldShut . ( Erkennt -

n iß .1 Da Johann Baptist Huber von Schwer » »
der Aufforderung vom 27 . Dezember >858 keine Folge
geleistet hat , wird er unier Berfällung in die Kosten
des Verfahrens des Staat « - und Gemeindebürger -
rechtS füe verlustig eiklärt und der gesetzliche Lrrmö -
geoSabzug gegen ihn verfügt .

WaldShut , den 15. April >859 .
Großh . dad . Bezirksamt ,

vr . Sch mied er .
8 .712 . Nr . 2383 . Jlleuau . ( Erledigte

Stelle . ) Die dritte Gehilfenstelle auf unserer Kanz¬
lei wird erledigt und soll am 15 . Mai 1859 wieder
besetzt werden .

" m dies- Stelle , mit welcher eia
Gehalt von 300 ff . verbunden ist , paben ihre Anmel -
buAftn b innen 14 Tagen dahier einzureichrn .

Auf Kenntniß de« Staatsrechnung - wesen « wird be¬
sondere Rücksicht genommen werden .

Jllenau , den 16 . April 1859 .
Direktion der großh . bad . Heil - und Pstegeanstalt .Roller . Brettle .

vr » ck »» d v » rlag d « r « . vr « « » ' scht > - ofh » chdrv » « ik» t.
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